
Praxisprojekt Managementkonzeption
für Psychiatrische Dienste Graubün-
den, HeimzentrumMontalin

v.l.n.r.: Rahel Vogler, St.Gallen, Projektleiterin, Sandy Züst,Walzenhausen, Alina Hegelbach,Wittenbach, Iris Niedermann, St.Gallen, Jan Sommer,
Andwil, Lena Lippuner, St.Gallen,Maureen Hüberli, Lichtensteig



Methodik
Für das Praxisprojekt wurde eine Primärforschung in
Form einer Vollerhebung durchgeführt. Die Datener-
hebung erfolgte standardisiert mittels eines struktu-
rierten Online-Fragebogens über die Plattform «Uni-
park». Ein vorgelagerter Pretest gewährleistete
sowohl die Verständlichkeit der Fragen als auch die
technische Funktionalität des Erhebungsinstru-
ments. Der Befragungslink wurde zusammenmit ei-
nemQR-Code und einem erläuternden Begleittext im
Intranet der PDGR veröffentlicht und ergänzend
durch einen ausgehängten Flyer kommuniziert. Die
Konzeption und Durchführung der Erhebung orien-
tierten sich bewusst an etablierten Best Practices,
wie sie auch in vergleichbaren Organisationen erfolg-
reich zur Anwendung kommen.

Ergebnisse
Die Befragung zeigte, dass das Auto besonders bei
schlechtemWetter das bevorzugte Verkehrsmittel ist,
während öffentliche Verkehrsmittel vergleichsweise
seltener genutzt werden. Insgesamt bleibt das Mobi-
litätsverhalten jedoch wetterunabhängig. Als wesent-
liche Hindernisse für nachhaltige Mobilität wurden
ein ungeeigneter Arbeitsweg, die Wetterabhängigkeit
und der Wunsch nach Bequemlichkeit identifiziert.
Zugleich wünschen sich die Mitarbeitenden finanziel-
le Anreize, eine bessere Anbindung des öffentlichen
Verkehrs sowie mehr Veloparkplätze.
Auf Basis dieser Erkenntnisse wurden die Herausfor-
derungen in verschiedene Kategorien eingeteilt und
bildeten die Grundlage für den entwickelten Mass-
nahmenkatalog.
Das Projektteam empfiehlt ein Mobilitätskonzept mit
einem flexiblen Mobilitätsbudget für eine nachhalti-
gere Fortbewegung, das über die App «Urban Con-
nect» verwaltet wird. Ergänzend wurden Begleitmass-
nahmen wie Informationskampagnen, der Ausbau
der Infrastruktur und vergünstigte ÖV-Abonnements
empfohlen. Das modulare Konzept kann schrittweise
umgesetzt werden, um eine sozialverträgliche Verän-
derung des Mobilitätsverhaltens zu ermöglichen.

ost.ch/praxisprojekte-wi

Nachhaltiges Mobilitätskonzept
für Mitarbeitende

Die PDGR wollen ihren ökologischen Fuss-
abdruck senken und ihre Mitarbeitenden
weg vom Auto hin zu einer nachhaltigen
Mobilität zur Bestreitung ihres Arbeitswegs
bewegen. Ziel ist es, geeignete Infrastruktu-
ren und wirkungsvolle Anreize diesbezüg-
lich zu identifizieren.

PsychiatrischeDiensteGraubünden (PDGR)
Die 2002 gegründeten PDGR sichern die psychiat-
rische Versorgung im Kanton Graubünden. Mit
über 1’000 Mitarbeitenden sind sie eine wichtige
Arbeitgeberin. Das breite Angebot umfasst statio-
näre und ambulante Psychiatrie, Behindertenhilfe,
eine Sonderschule sowie vielfältige Aus- und Wei-
terbildungen. Die PDGR sind an 43 Standorten prä-
sent. Ihre Vision: offene Psychiatrie – von führen-
den Experten für die Menschen.

Nachhaltigkeit undMobilität – eine echte Herausfor-
derung für Unternehmen. Die Lösung des Mobilitäts-
budgets generiert für alle Mitarbeitenden, unabhän-
gig von Arbeitszeiten oder Standort, einen hohen
Mehrwert. Die zukunftsorientierte, erweiterbare so-
wie agile App ermöglicht auch künftig flexible Anpas-
sungen an neue Angebote oder Bedürfnisse / Anfor-
derungen. Mobil – flexibel – dynamisch – unterwegs
mit den Studierenden der FH OST – eine gewinnbrin-
gende Investition in die Zukunft.

Nachhaltige Mobilität bewegt – nicht nur Menschen,
sondern oft auch die Gemüter. Das Projektteam hat
jedoch ein schlüssiges Mobilitätskonzept ausgear-
beitet, welches die Belange aller Mitarbeitenden
berücksichtigt und niemanden benachteiligt. Somit
sollte volle Akzeptanz bei der Umsetzung gegeben
sein – für eine nachhaltigere betriebliche Mobilität in
Graubünden.
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Phasen zu nachhaltigeremMobilitätsverhalten
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Begleitmassnahmen

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4

Grundbaustein «Mobilitätsbudget»

implementieren

Verhaltensänderung in Phasen

ÖV-Anbindungen 

optimieren

Parkplatzpreise für

Ortsansässige erhöhen
Parkplatzmiete für

Ortsansässige verbieten

Ideenbox
(physisch & online)

Informationskampagne
(Infrastruktur & Impact)

Gezielter Ausbau 
der Infrastruktur

Flexibilisierte
Schichtplanung

Förderung & Optimierung 
von Fahrgemeinschaften

Komponenten:

• Vergünstigung ÖV

• Vergünstigung Velo/E-Bike in 

Beschaffung & Unterhalt

• Angebot Mooinz (E-Bike-

Sharing)

• Angebot E-Scooter-Sharing

• Angebot Veloparkplatz Deluxe

• Angebot Parkplatz

1. Mobil-Check in Auftrag geben 
2. Aus den Ergebnissen des Mobil-

Checks die Änderungswünsche 
(Fahrplan und Haltestellen) bei 
der RHB eingeben

Aufgrund der Anpassung der 

ÖV-Anbindungen sollen 

Parkplätze für Ortsansässige 

teurer werden. 

Vorschlag Projektteam: Für 

Mitarbeitende, die in Chur 

wohnen und arbeiten wird der 

Parkplatzpreis um 50.-/Monat 

erhöht. 

Nach der Anpassung der ÖV-

Anbindungen und der 

Preiserhöhung für 

Ortsansässige, soll die 

Parkplatzmiete für Ortsansässige 

verboten werden. 

Vorschlag Projektteam: 

Mitarbeitende, die in Chur 

wohnen und arbeiten können 

keinen Parkplatz mehr mieten 

auf dem PDGR-Gelände. 

Budget pro Mitarbeiter:

➢ 100% = CHF 600.- / Jahr

➢ Abstufung nach Beschäft-

igungsgrad

Empfehlungen Projektteam: 

➢ einheitlicher Parkplatz-

preis an allen Standorten

➢ Parkingpay-Anbindung an 

allen Standorten

Disclaimer:
Die Phasen 3 und 4 sind optional, um potenziell eine stärkere 

Verhaltensänderung zu erwirken, jedoch nicht zwingend erforderlich. 
Es ist zu beachten, dass diese beiden Phasen potenziell starken Widerstand 

bei Mitarbeitenden hervorrufen können, was unter Umständen 
kontraproduktive Auswirkungen auf die Umsetzung haben kann. Zudem 

können sie die Arbeitgeberattraktivität beeinträchtigen. Eine sorgfältige 
Prüfung und Abwägung der Situation ist daher unerlässlich.
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